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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Aug. Se. Excellenz der Wirkliche Gehei-

me Staats und Kriegsminiſter, General der Jnfanterie, von
Boyen, iſt von Graudenz hier angekommen.

Berlin, d. 30. Juli. Ein Bau, der fur Berlin und
Stettin, fur dieſe Endpunkte wie fur die dazwiſchen liegenden
Theile der Mark und fur Pommern von der größten Wichtig-
keit zu werden verſpricht, hat heute ſeine Weihe erhalten. Die
Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Stettin (18 Meilen) iſt bis
Neuſtadt-Eberswalde (6 Meilen) heute eröffnet. Um 11 Uhr
verließ ein feſtlich geſchmuckter Zug aus 11 Wagen beſtehend,
etwa 260 Perſonen fuührend, den Berliner Bahnhof vor dem
Oranienburger Thore. Mitglieder des Direktoriums und des
Verwaltungsraths der Eiſenbahngeſellſchaft geleiteten die Ober
behörden der beiden Provinzen und die Repraſentanten der
Kreiſe und Ortſchaften, deren Gebiet beruhrt wurde. Gegen
6 Uhr Abends fuhr der Zug nach Berlin zuruck. Beſondere
Erwähnung verdient, daß die Lokomotive, welche den Zug
fuührte, von Herrn Borſig in Berlin gebaut iſt, und erſt am
Tage zuvor auf die Bahn gebracht war. Die Maſchinenfabrik,
aus welcher dieſelbe hervorgegangen, hat den Ruf, welcher
durch fruhere Lieferungen fur die Berlin-Anhaltiſche Bahn be
reits begruundet war, durch dieſe Maſchine auf das befriedi-
gendſte gerechtfertigt. Daſſelbe darf von den aus der Wagen
bau- Anſtalt des Herrn Zoller gelieferten Wagen geſagt wer-
den, welche ſowohl hinſichtlich ihrer Ausſtattung als ruckſicht-
lich ihrer Bequemlichkeit allen Anforderungen entſprachen. Sehr
erfreulich iſt es, daß wir jetzt dahin gelangt ſind, uns vom
Auslande in Beziehung auf die Fahrzeuge fur Eiſenbahnen un
abhängig zu machen; mochte ſolches doch auch hinſichtlich der
Schienen geſchehen!

Berlin, d. 31. Juli. Bei der letzten Aushebung und
Verſammlung der hieſigen Militär Erſatz Kommiſſion haben
ßch eine große Anzahl Juden zum freiwilligen Dienſt gemeldet.
Ein Beweis daß der Wille, ins Heer einzutreten, nicht blos
auf dem Papiere ſteht, ſondern wirklicher Ernſt iſt.

An den hieſigen franzöſiſchen Geſandten, Grafen Breſ-
ſon, war noch, bald nachdem ihm die ſchneller angelangte

Trauerbotſchaft von dem Tode des Herzogs von Orleans uüber
bracht worden war, mit der Poſt ein Brief von der Hand des
Herzogs angekommen, worin derſelbe ihn erſucht, ſich hier zu
bemüühen, daß mehreren Offizieren unſerer Beſatzung nachgegeben
werde, bei ſeiner bevorſtehenden Anweſenheit in Straßburg
dorthin zu kommen er werde Alles aufbieten, ihnen ihren Auf-
enthalt daſelbſt angenehm zu machen. Leider wird nun ſtatt
dieſer feſtlichen Begruüßung, welche gewiß mit Vergnügen be-
willigt worden ware, eine dieſſeitige Sendung ganz anderer Art
nach Paris zu gehen haben.

Dem Univerſitäts- Senat iſt aufgegeben, eine Entſchlie-
ßung des Kultusminiſters in Bezug auf einen von mehreren
Studirenden zu begrundenden Verein des hiſtoriſchen Chriſtus
a einen Anſchlag in dem Univerſitätsgebäude bekannt zu
machen.

Hirſchberg, d. 27. Juli. Heute fruh reiſte Jhre Ma-
jeſtaät die Königin durch unſere Stadt. Gegen 11 Uhr folgte
Se. Majeſtät der Konig, der erſt gegen 2 Uhr Nachmittags er
wartet wurde, jedoch ohne anzuhalten. Nächſten Sonnabend
iſt die Konfirmation Jhrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Ma-
rie, Tochter Sr. königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, zu
Fiſchbach, in der Kirche daſelbſt. Sonntag darauf folgt die
erſte Abendmahlsfeier. Kaum wird die Kirche, die übrigens
von ihrer hundertjährigen Jubelfeier, welche erſt vor wenigen
Wochen ſtattfand, noch jugendlich geſchmuckt daſteht, die
Volksmenge faſſen, welche von allen Seiten herbeiſtromen wird,
der Feier beizuwohnen. Des Königs Aufenthalt wird ſich
diesmal nur auf einige Tage beſchränken. Derſelbe wird, da

das Schloß nebſt dem angrenzenden, voriges Jahr neu erbauten
Speiſeſaale eingeriſſen und im Bau begriffen iſt, im Herren
hauſe reſidiren. Für die nächſten Tage werden aber Fiſchbach
und Erdmannsdorf die Punkte ſein, welche die Bevölkerung
des Thales ſammeln werden.

Fiſchbach, d. 25. Juli. Geſtern Nachmittag langten,
von Goörlitz kommend, Se. Hoheit der Prinz Karl von Heſſen
und bei Rhein nebſt Gemahlin und die Prinzen Louis und
Heinrich hier an. Heute Nachmittag trafen, aus Böh-
men und über Landshut kommend, Se. königl. Hoh. der Prinz
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Wilhelm von Preußen Oheim Sr. Majeſtät, nebſt dem
Waldemar koönigl. Hoheit hier ein. Der Kronprinz

von Baiern wird auch noch in dieſen Tagen auf Schloß Fiſch
bach erwartet, wo die Konfirmation Jhrer königl. Hoheit der
Prinzeſſin Marie alsdann ſtattfinden wird.

Konigsberg, d. 26. Juli. Die StadtverordnetenVer
ſammlung hat in ihrer letzten Sitzung (d. 15. d.) den Beſchluß
gefaßt, den Magiſtrat zu erſuchen ſich bei den höheren Be-
hörden dahin zu verwenden, daß der Stadtverordneten
Verſammlung geſtattet werden möge, ihre Sitzun-
gen öffentlich zu halten, doch ſolle nur ſtimmfahigen
Burgern der Zutritt zu den Sitzungen gewahrt werden. Ein
Theil der Verſammlung ſprach ſich fur un bedingte Oeffent
lichkeit aus, doch erklärte ſich die Majorität gegen dieſen An
trag; der Hauptantrag aber wurde faſt einſtimmig ange-
nommen, indem nur ein Mitglied dagegen ſtimmte. Der
Beſchluß der Stadtverordneten befindet ſich bereits in den Hän-
den des Magiſtrates und ohne Zweifel wird dieſer noch in die
ſen Tagen die weiteren geeigneten Schritte in dieſer Angelegen-
heit thun.

Aus Preußen, d. 16. Jul. (Königsb. Ztg.) Mit je-
dem Tage empfinden wir mehr, wie unſer Handel nach Oſten
einem fortſchreitenden Verderben unterworfen iſt. Rothge-
drungen müſſen wir daher, wenn unſere Jnduſtrie nicht zum
Schattenbilde werden ſoll, andere Abſatzwege fur unſere Fa
brikate und Produkte ſuchen, und nur durch Verbindungen mit
dem Weſten und Norden iſt noch eine Ausſicht verhanden, daß
unſere Provinzen vor gänzlichem Verfalle gerettet werden, und
der deutſche Zollverein ſeine wohlthätigen Folgen auch fur uns
äußere. Schon iſt man bemüüht, durch eine Eiſenbahn den We
ſten mit der Hauptſtadt zu verbinden, und es bedarf nur der
Anlage einer Eiſenbahn, wodurch die Memel, der Pregel und
die Weichſel an das Eiſenbahnnetz des Weſtens angeſchloſſen
werden, um uns die Handelsſtraßen nach den Zollvereinsſtaa-
ten Frankreich, Holland, Belgien zu oöffnen. Es iſt bekannt,
daß Se. Majeſtät der König fur die Vorarbeiten zur Weiterfuüh-rung der Rheiniſchen Eiſenbahn von Cöln bis zum Anſchluſe

an die Bahnen im Hannoverſchen und Heſſiſchen die erforder-
lichen Geldmittel bewilligt, und mehrere die Ausfuhrung des
Unternehmens foöördernde Begunſtigungen zugefagt haben.
Dieſe Thatſache iſt ein klarer Beweis dafur, daß man es er
kannt hat, wie ein unabweisbares Bedurfniß es erheiſche, daß
dieſe Bahn zu Stande komme. Man wurde mit ihrer Aus
fuührung bereits begonnen haben, hätten nicht die Beſchwerden
einzelner Kreiſe Veranlaſſung zu einer nochmaligen Prüfung
der beiden projektirten konkurrirenden Richtungen gegeben.
Die eine derſelben fuhrt nämlich durch die kornreiche Ebene,
nimmt die Kohlendiſtrikte der Ruhr und eine zahlreiche Bevol-
kerung auf, welche, mit allen Erforderniſſen zu einer lebhaf-
ten Entwickelung des gewerblichen Lebens ausgeſtattet, ihren
Sinn dafur durch manche blühende Anlagen der Art bereits be
kundet hat. Die andere Linie zieht ſich durch die bergiſchen Ge-
birge, und berührt die Kreiſe Solingen, Elberfeld und Hagen,

Gegenden, die in induſtrieller Hinſicht das großte Jntereſſe
verdienen, da in ihnen die Fabrikation auf ihren Kulminations
punkt gebracht iſt. Zwar ſind die beiden erſten Kreiſe ſchon
durch die Duſſeldorf-Elberfelder Eiſenbahn mit der Hauptbahn
verbunden ſobald ſolche durch die Rheinebene fuhrt; nur Ha
gen, einer der gewerbthätigſten Kreiſe der preußiſchen Monar
chie, mit einer Bevölkerung von 66,0060 Einwohnern, bleibt
einigermaßen von der Hauptbahn entfernt. Obgleich nun die
Linie durch das Gebirge etwa acht Millionen Thaler in der An
tage mehr erfordert, und einen koſtſpieligern Betrieb und einen

geringern Ertrag erwarten läßt, als die Linie durch die Ebene,
ſo halt man ſich im Kreiſe Hagen doch uberzeugt, daß die Re
gierung im Intereſſe der dortigen Jnduſtrie die bedeutendſten
Opfer nicht ſcheuen werde, um die Eiſenbahn durch jene Ge
gend zu fuhren. Jſt aber dieſe Hoffnung begrundet, um wie
viel mehr dürfen wir uns zu dem Glauben berechtigt halten,
daß auch fur die Anlage wenigſtens Einer Eiſenbahn in unſern
Provinzen der Staat ein Erhebliches thun werde, wenn er in
den weſtlichen Provinzen fur die Vermehrung der pecuniären
Mittel eines einzigen Kreiſes von 66,000 Einwohnern Millio-
nen opfert, während bei uns Millionen treuer Unterthanen
nur auf eine mäßige Unterſtützung zum Schutz und zur Erhal-
tung ihres beſtehenden Zuſtandes ſich Rechnung machen.

Frankfurt a. M., d. 29. Jul. Jn hieſigen Kreiſen will
man wiſſen, daß die wegen Befeſtigung von Raſtatt und Ulm
gleich anfangs ſich kundgebende Divergenz der Anſichten noch
keineswegs ſo weit ausgeglichen wäre, daß von keiner Seite mehr
ein Hinderniß der Ausfuhrung der betreffenden Pläne im Wege
ſtande. Vielmehr ſollen namentlich von Seiten der zunächſt
dabei betheiligten Bundesſtaaten Anſtände dagegen erhoben
worden ſeien, die zu berückſichtigen jedoch im Jntereſſe der Ge
ſammtheit des Bundes Bedenken getragen wird. Die neuliche
Anweſenheit des großherzogl. badiſchen Miniſters des Aeußern,
Hrn. v. Blittersdorff, ſoll Bezug auf dieſe Angelegenheit ge
habt haben, ohne daß jedoch die von demſelben vorgebrachten
Remonſtrationen den beabſichtigten Erfolg gehabt hatten.

Hamburg, d. 29. Jul. Die Erlaubniß zum Bauen iſt
nun an verſchiedenen Stellen gegeben aber ſelbſt die ſchöne
Hoffnung, den alten Jungfernſtieg längs dem alten Zuchthauſe
und Holzdamm verlangert zu ſehen, ſchwebt in Gefahr, nicht
in Erfullung zu gehen, weil kleinliche Privatruckſichten ſelbſt
dieſer Verſchönerung ſich widerſetzen. Der Platz, auf welchem
früher der Gaſthof, die alte Stadt London, geſtanden, ſoll an
den Bankier Sillem fur den ungeheuern Preis von 475,0009
Mk. verkauft worden ſein.

Fraukreich.
Paris, d. 28. Juli. Die Zuſammenſetzung der Bureaux

der Deputirtenkammer iſt günſtig für die miniſterielle Partei
ausgefallen. Es hieß auch, Dupin durfte mit großer Stim
menmehrheit zum Präſidenten der Kammer gewählt werden.

Der Moniteur meldet, der König habe ein eigenhändiges
tet von der Königin Jſabelka von Spanien

erhalten.
Das Todtenamt, welches heute in den Kirchen der Haupt

ſtadt zur Erinnerung an die Opfer der Julitage von 1830 ge
halten wurde, iſt ſehr einfach vorubergegangen.

Die Seine iſt jetzt ſo waſſerarm, daß ſie den Stand von
1791 erreicht hat, den niedrigſten, welchen man kennt.

Baron Larrey, der unter Bonaparte Oberwundarzt der
Armee von Aegypten geweſen war, iſt am 25. Juli zu Lyon ge
ſtorben. Napoleon hat von ihm geſagt, er ſei der ehrlichſte
Mann, dem er je im Leben begegnet.

Die Bureaux der Deputirtenkammer ſind durch die vorge
nommenen Wahlen ſo zuſammengeſetzt, daß von den 18 Er
nennungen (9 Präſidenten und 9 Sekretäre) vierzehn auf
konſervative Deputirte gefallen ſind und nur vier auf Oppo-
ſitionsglieder. Die Geſammtzahl der Stimmenden war 326;
nimmt man die Präſidentenwahl zur Baſis, ſo waren darunter
229 Konſervative und 133 Oppoſitionelle.
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Großbritannien und Jerland.
London, d. 26. Juli. Jm Unterhauſe wurden geſtern

60,000 Pfd. votirt fur Gratifikationen an Offiziere und Solda
ten, welche Theil genommen am Krieg in Syrien. Heute er
klärte Sir Robert Peel, auf eine Jnterpellation Sir Fr.
Burdett's, die Regierung habe die Abſicht, drei Maännern,
die Zierden der engliſchen Marine geweſen ſeien Denkmale er-
richten zu laſſen, nämlich dem Sir Sidney Smith, dem
Admiral Lord Exmouth und dem Admixal Saumarez.

Eine Deputation der vornehmſten Fabrikſtadte hatte heute
Audienz beim Premierminiſter, Sir Robert Peel. Die
Noth des Volks war der traurige Gegenſtand der Beſprechung,
die zwei Stunden dauerte. Dieſelbe Deputation wurde auch
von den Miniſtern Lord Stanley und Lord Wharneliffe
empfangen. Das Uebel iſt evident: das wirkſame Mittel
dagegen weiß Niemand anzugeben.

London, d. 26. Juli. Aus den Manufaktur-Diſtrikten
iſt abermals eine Deputation in London angekommen, welche
aus einflußreichen Jndividuen aus Mancheſter, Leeds, Hud-
dersfield und anderen Haupt Fabrikorten beſteht und den Auf-
trag erhalten hatte, dem Miniſterium, unabhängig von den
Demonſtrationen des Vereins gegen die Korngeſetze, Vorſtellun

en uber die immer mehr zunehmende Noth zu machen. Die
Deputation, an deren Spitze Herr Pawſon, der Mayor von
Leeds, ſtand, hatte geſtern Unterredungen mit dem Premier-
Miniſter, Lord Stanley und Lord Wharncliffe. Einer
der Deputirten Alderman Chapell, von Mancheſter, erklärte
Sir Robert Peel nach Auseinanderſetzung der herrſchenden
Noth geradezu, daß die Manufaktur- Diſtrikte am Vorabende
eines General Bankerottes ſtehen und drang auf Ergreifung
von Mitteln, welche der in furchtbarer Ausdehnung herrſchen-
den Noth und der daraus hervorgehenden allgemeinen Demo-
raliſation des Volkes abzuhelfen geeignet ſeien. Ein Anderer,
Herr Akvoyde, aus Halifax, berichtete, daß am 17. d. M.
12 bis 15,000 Chartiſten ſich an der Grenze von Horkſhire und
Lankaſhire verſammelt und ganz offen daruüber deliberirt haben,
ob ſie nicht die Erreichung ihrer Zwecke durch Gewalt verſuchen
ſollten; auf ihren Bannern haben die Worte: „Brod oder
Blut!“ geſtanden, und man müſſe befurchten, daß der Winter
die noch beſtehenden ſchwachen Schranken gegen Anarchie und
allgemeine Verwirrung ganzlich zerſtoöüren werde. Sir Ro
bert Peel ſeinerſeits ſuchte darzuthun, daß die Regierung durch
Ermaäßigung der Getreidegeſetze und durch den neuen Tarif Al-
les gethan habe, was in ihren Kraften ſtehe, erhielt aber von
Herrn Aſhworth von Turton zur Antwort, daß man in den
Zoll Ermäßigungen lange nicht weit genug gegangen ſei, denn
ein Getreide Zoll von 13 Sh. verſperre das Land eben ſo ſicher
gegen die Einfuhr, wie ein Zoll von 23 Sh., und die Zoll Er
mäßigungen von franzöſiſchen Stiefeln, Schuhen, Handſchu
hen, Huten und Luxuswaaren kommen dem Volke gar nicht zu
Gute. Nachdem die Konferenz zwei Stunden gedauert hatte,
erklärte Sir Robert Peel kurz, daß uber die während derſelben
beruührten Gegenſtände von Seiten der Regierung eifrigſt bera-
then werde. Dieſelbe Antwort erhielten die Deputirten auch
von Lord Stanley und Lord Wharneliffe, zu denen ſie ſich
hierauf begaben.

Jn den Kohlengruben Diſtrikten, in denen die Arbeiter
ihre Arbeit niedergelegt haben, ſieht es noch immer ſehr unru-
hig aus, und es ſcheint, daß nur durch die immer mehr ver
ſtarkten Truppenmaſſen, welche man nach jenen Gegenden hin-
beordert hat, offene Gewaltthatigkeiten verhindert werden,
worunter indeß Zerſtöorung einzelner Maſchinen, Mißhandlun-
gen der für geringeren Lohn Arbeitenden u. dergk. nicht mitge-

3

rechnet werden durfen. Der Aufſtand hat ſich ſeit der Mitte der
vorigen Woche von Staffordſhire über die Kohlengruben von
Shropſhire ausgedehnt, und ſcheint durch Leute, welche der
Grafſchaft fremd ſind, geleitet zu werden. Auch in Cheſhire
haben ſich die Kohlen Arbeiter in großen Haufen gezeigt und in
der Stadt Congleton am vorigen Donnerstag mehrere Backer
läden und das PolizeiBureau geplundert; von dort zogen ſie
nach Macclesfield und Poynton, wo ſich indeß mittlerweile Trup
penDetaſchements eingefunden hatten, die ſie an weiterem Un-
fug hinderten. Jn den Steingut Fabrik Diſtrikten beſteht
noch immer der frühere Zuſtand der Dinge; es ſollen 20,000
Arbeiter daſelbſt umherziehen, und werden, wie es ſcheint, nur
durch die ziemlich zahlreich in Newcaſtle verſammelten Truppen
im Zaum gehalten. Nicht ohne Beſorgniß iſt man wegen einer
großen Verſammlung der brodloſen Arbeiter, welche heute in
der Nahe von Neweaſtle gehalten werden ſoll.

Nach heute eingegangenen Nachrichten aus dem Mittel
meere war am 15. Juli Sir Edward Owen am Bord ſeines
Flaggenſchiffs Queen, begleitet von dem Flaggen Admiral
Mahon mit den Schiffen Howe, Jmpregnable, Rodney, Jn
dus und Devaſtation, alſo mit funf Linienſchiffen und einem
großen Kriegs Dampfſchiffe in See gegangen, wie gewöhnlich
wieder das tiefſte Geheimniß uber den Ort der Beſtimmung die
ſer Flotte beobachtend. Man konnte meinen, daß ſie nach der
ſiciliſchen Kuſte ginge, in deren Häfen jetzt die großen Feierlich-
keiten zu Ehren der Heiligen gehalten werden, aber dem wider
ſpricht, daß ſie ſich mit QuarantaineBarrieren verſehen hat,
um bei der Rückkehr keine Quarantaine halten zu müſſen da
ſie nicht mit dem Strande verkehrt. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach wird die Flotte nach der ſyriſchen Kuſte gehen um dort
ſich mit der franzöſiſchen Flotte (die zuletzt in den ſiciliſchen Ge
waſſern war), zu vereinigen und eine Demonſtration zu Gun-
ſten der ſyriſchen Bergbewohner gegen die Pforte zu machen.
Die franzöſiſche Flotte unter Vice-Admiral Hugon beſteht aus
drei Dreideckern, funf Zweideckern, vier großen Fregatten und
einem Kriegs-Dampfboot.

Vermiſchte s.
Weimar, d. 29. Juli. Wie man uns aus guter

Quelle verſichert, iſt die beſte Ausſicht, das Göoötheſche Haus
mit ſeinen Sammlungen bald als National Denkmal herge-
ſtellt zu ſehen einige der erſten Furſten Deutſchlands intereſſi
ren ſich fur das Unternehmen und wollen es zur deutſchen Bun
desſache machen. Beinahe ware unſere Stadt das Opfer
eines ſchändlichen Frevels geworden; eine ruchloſe Hand hatte
in einem der gedrängteſten Stadttheile nachtlicher Weile Feuer
in einem Holzſtalle angelegt, welches ſchon weit um ſich gegrif-
fen hatte, als es noch glücklicherweiſe von einer ſpät zu Bette
gehenden Magd geſehen und durch herbeieilende Hülfe zu rech
ter Zeit geloſcht wurde.

Aus Aalborg meldet die dortige Jeitung, daß in
der Nachbarſchaft ein von einem tollen Hunde gebiſſenes 6jäh
riges Pferd ſelbſt ſo biſſig und ungeſtuum wurde, daß der Ei
genthumer es todten laſſen mußte.

Das unlangſt gegen die Waſſerſcheu geruhmte Mittek,
die Cevadella, richtiger Cevachlla, iſt (nach der Karlsruher

Zeitung) nichts anderes als der Same von Veratrum offteinale
Schl., bei uns als Semen Sabaditae bekannt. Der gerettete

Manw erhielt zwei Unzen deſſelben.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Gutsbeſitzer Möller in
Buttendorf. 2) An Hrn. Corpsjager

„Hoppenſack in Züuülsdorf. 5) An Hrn.
Sattlermeiſter Herrmann in Wanzle
ben. 4) An Hrn. Dr.
Berlin. 5) An Hrn. Conducteur de
Grouſſilliers in Zeitz. 5) An Hrn.
Müllermeiſter Reinhardt in Schaaf-
ſtädt.
hoffer in Berlin. 8) An Hrn. Berg-
eleven Cramer in Schönebeck. 9) An
Hrn. Schneidermeiſter Oppe in Sanger-
hauſen.
Frankfurt a. d. O. 11) An Hrn. Kröp-
lien in Hamburg. 12) An Hrn. Rei-
mann in Berlin. 13) An Chriſtian
Kinne in Halle. 14) An Mad. Hö
dicke in Berlin.

Halle, den 1. Auguſt 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Jn Abwesenheit des Ober Poſt Directors
Reinſtein. Bänſch.

Zeugniß. Jn hieſiger Stadt befanden
ſich mehrere Straßen, die wegen ihrer ber-
gigen Lage und unregelmaßigen Beſchaffen-
heit fur Fußgänger und Fahrende nur mit
Gefahr zu paſſiren waren und einen ab-
ſchreckenden Anblick gewährten. Jetzt ſind
dieſe Straßen, unter Leitung des Steinſetzer
meiſter Schneider aus Eisleben, gepfla-
ſtert und haben durch zweckmäßige Einthei-
lung der Höhen und Tiefen nicht nur ein
über die Erwartung freundliches Anſehen be-
kommen, ſondern ſie ſind nun auch gut zu
paſſiren; uüberhaupt hat Hr. Schneider
die Arbeiten mit lobenswerther Umſicht zur
Zufriedenheit eines jeden Sachkenners aus-
geführt. Wir finden uns bewogen, ihm dies
öffentlich zu bezeugen und ſeine Arbeiten zu
empfehlen.

Gerbſtedt, den 30. Juli 1842
Der Magiſtrat.

phil. Böckel in

a

Greſu ch.
Auf ein Rittergut in der Nähe von

Delitzſch wird fur kunftige Michaelis oder
auch fruher eine Wirthſchafterin geſucht, die
ſich ſowohl über ihren moraliſchen Charakter
als uber ihre Brauchbarkeit gehörig legitimi-
ren kann. Nahere Auskunft hierüber ertheilt
der Oekonomie Inſpektor Herr Kunde auf
dem Ritterzute Lemſel bei Delitzſch.

7) An Hrn. Student Meyer

10) An Hrn. Davidſohn in

Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 20. April c. theilen wir ferner
den Intereſſenten der RentenVerſicherungs- Anſtalt mit, wie, bis einſchließlich den 20.
Juli c die Einlagenzahl in der diesjährigen Geſellſchaft zu der der fruheren Jahre
ſich verhäle.

Am 20. Juli 1839 waren 15214 Einlagen mit 55,040 Thlr. Geldbetrag.

v v 1840 4168 „139,591 vv 1841 5227 1389,527Jn dieſem J hre ſind bis heute eingegangen fur die Jahresgeſellſchaft 1842:
I. Klaſſe 4502 Einlagen mit 68,869 Thlr. Geldbetrag

ir. 1689 33,976i 20.269V. 27 14289V. 7210v. 28 28007221 Einlagen mit 147,413 Thlr. Geldbetrag.
Der Rechenſchafts- Bericht fur das verfloſſene Jahr iſt bereits erſchienen.

Berlin, den 20. Juli 1842.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Unter Mittheilung vorſtehender Bekanntmachung machen wir darauf aufmerkſam,
daß bei der bisherigen erhöhten Theilnahme die weitere Betheiligung an der diesjährigen
Jahresgeſellſchaft beſonders vortheilhaft erſcheint.

Haupt-Agentur fur den Regierungsbezirk Merſeburg.

Regenſchirme in Seide und Baumwolle
in allen Größen und äußerſt ſolider Waare empfiehtt zu billigſten Preiſen

7 E. Stracke, gr. Steiuſtr.
4 R

w v m. ver

Ein junger Menſch von 17 Jahren, der
nach dem Tode der Eltern im Waiſenhauſe
zu Bunzlau erzogen, und ſpaäter auf der
Realſchule zu Gorlitz ſo lange unterhalten
worden iſt, daß er zuletzt in Secunda geſeſ-

ſen hat, talentvoll in vigzlerlei Hinſicht,
wunſcht Oekonom zu werden. Sollte Einer
der Herren Gutsbeſitzer geneigt ſein, den
Wunſch deſſelben ohne Verpflichtung anderer
pecuniaärer Verbindlichkeiten (da ſehr wenig
Vermögen vorhanden iſt) zu realiſiren, ſo
wird die Wohllöbl. Expedition dieſer Zeitung
gutige Offerten, mit A. T. bezeichnet gern
an Ort und Stelle befördern. Fuür Un-
terhaltung in Kleidung und Wäſche ſorgt ein
Verwandter; allein mehr zu thun, laſſen die
Umſtände nicht zu. Auch zu jedem wiſ-
ſenſchaftlichkunſtlichen Fache wurde ſich der
ſelbe ſeiner Talente und Vorbildung wegen
eignen

Ohne uns ein competentes Urtheil am
maßen zu wollen, glauben wir doch, nur
im Sinne der diesjährigen Beſucher des
Lauchſtäadter Theaters zu handeln, wenn wir
uns gedrungen fuühlen, der Herzogl. Anhalt
Bernburgſchen Hoiſchauſpieler-Geſellſchaft, bei
ihrem baldigen Abgange von hier, öoffent
lich hierdurch die ihr gebührende dankbar
Anerkennung zu zollen. Mit welch' einem
Kunſteifer, mit welcher Muhe und Auf
opferung der Director derſelben, Herr
Dr. Lorenz, ſo wie ſammtliches Perſonal,
fur die Zufriedenheit und das Vergnügen
des Publikums beſorgt waren: daruüber iſt
wohl nur eine Stimme. Dazu kommt ihre
Beſcheidenheit und Solidität im geſellſchaft
lichen Leben, die um ſo wohlthuender ſind,
je ſchmerzlicher man ſie oft an ausgezeich-
neten Kunſtlern vermißt. Mochte es dar
um den hohen Behörden gefallen, uns

e a kuünftiges Jahr wieder daſſelbe GSluck zu geEin leichter zweiſpänniger Leiterwagen wahren! Und möge dieſe wackere Geſell
und ein Handrollwagen ſtehen zu verkaufen ſchaft dann wieder gern und freundlich zu
bei dem Schmiedemeiſter Riecke, uns zurückkehren!

kl. Berlin Nr. 414. Lauchſtädt, den 28. Juli 1842.
Mehrere Bürger.

Sonntag d. 7. Auguſt ladet zum Kirſch- cHeute III. Somm.-Abonn. Concertenleß und Tanzvergnügen ganz ergebenſt n der Weintraube:
Stadtmuſikchor.Weber in Hohenthurm.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur
Mittwoch, den Z. Auguſt 1842.
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Belgien.
Bruſſel, d. 27. Jul. Geſtern hielt die Repraſentanten-

kammer die erſte Sitzung nach ihrer Wiedereinberufung. Nach-
dem die nöthigen Foörmlichkeiten beendet, legte der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten den mit Frankreich abge
ſchloſſenen Vertrag uber die Leteninduſtrie und einen Geſetz
entwurf zur Ratifikation deſſelben vor, wobei er zu gleicher
Zeit ankundigte, daß dadurch in den Zolleinnahmen ein Aus-
fall von 400,000 Fr. entſtehen wurde, der durch eine außeror-
dentliche Bewilligung gedeckt werden muſſe. Die Kammer ver
wies dieſe Vorlagen zur Prufung an ihre Abtheilungen.

Spaniten.
Madrid, d. 21. Juli. Die Mißhelligkeit zwiſchen dem

Vormund Arguelles und der Gemahlin des Jnfanten Fran z
de Paula iſt ſo weit gekommen, daß man nicht langer zwei-
felt, der Jnfant werde mit ſeiner Familie die Hauptſtadt ver-
laſſen muſſen. Espartero empfangt ihn ſeit einiger Zeit mit
ſichtlicher Kaäalte. Die Gazeta publizirt das vom Regenten
ſanktionirte Geſetz, wonach die aktive Armee aus 90,000 Mann
und die Reſerve aus 40,000 Mann beſtehen ſoll.

Amerika.
Port au Prince, d. 17. Juli. Nachrichten aus Cap

Haytien zufolge ſind 4 dort angekommene Schiffsladungen zoll
frei eingelaſſen worden. Das alte Fort Picolet iſt dort gänzlich
zerſtoört. Jn Port au Plata ſind die Mauern der alten, vor
250 Jahren bald nach der Entdeckung der Jnſel durch Colum-
bus, erbauten Veſte ebenfalls zuſammengeſturzt. Die einzigen,
von dem Erdbeben verſchonten Städte ſind Miragoane, Saint-
Michel, Aiguin, les Cayes, Jérémie und l'Anſe à Vau. Die
Scenen von Raub, Plunderung und anderen Exceſſen, welche
in Cap Haytien ſtattgefunden, werden von den Blattern von
Port au Prince mit den ſchwarzeſten Farben geſchildert. Die
dortige Preſſe appellirt an die Großmuth Frankreichs, um Auf-
ſchub der vertragsmaßigen Abſchlagszahlungen zu erlangen.

Vich r miſchte s.
S Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen -Frequenz.
Bis incl. 23. Juli 294,282 Perſonen.
Vom 24. bis 30. Juli 14,530

Summe 308,812 Perſonen.

r

a

Stadt und Land.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 1. Auguſt 1842.

a h

Pr. Cour. wo Pr. Cour.Fon S Brief. Geld. Actien. a Brief.
St. Schuldſch. 4 Br. Potsd. Eiſenb.ſs 127/, 1264.do. do. r e. do. do. Prior. Obl. 45 108 o

abgeſtempelt 1037/, 103 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116! e
Pr. Engl. Obl. 30.4 102,, do. do. Prior. Obl. 4 1o2
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 104 103Seehandlung. 857 o. do. Prior. Obl. 4 102 102 7
Kurm. Schuldv. 33 102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 83
Brl. Stadt-Obl. 4 104 1103!/, do. do. Prior. Obl. s 99 S
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 5 sai/ Sabgeftempelt 102 DDo. do. Prior. Obl. 4 99
Danz. do. in Th. 48 WPerl.-Frankf. Eiſ. s 103 102
Weſtp. Pfandbr. 33 103 102 Gold al marco
Großh. Poſ. do. 107* Friedrichsd'or 13 13Oſtpr. Pfandbr. 34 los Andere Goldmün
Pomm. do. z 1037/2 103/2 zen à 5 Th. 10 s
Kur u. Neum. do. 34 1035 103* Disconto 4
Schlefiſche do. 31032 1027

Der Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Cou

pon pCt.
Vetreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 1. Auguſt. (Rach Wispeln.)

Weizen 38 58 thl. Gerſte thl.Roggen 34 38 Hafer 19 31Quedlinburg, d. 27. Juli. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 46 53 thl. Gerſte 25 27 thl.
Roggen 30 36 Hafer 20 21Raffinirtes Rüböl der Centner 13 thl.
Rüböl der Centner 122 thl.
Leinöl, e 127 13 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1, Auguſt: 60 Zoll anter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Partik. Baron v. Nottbeck a. London. Frau
OReg. Räthin Steltzer a. Potsdam. Frau Hofräthin Mudra a. Ber
lin. Hr. Kapit. Rüppel a. Kolberg. Hr. Hofkolaborator Grabe a
Weimar. Hr. Fabrikbeſ. Weiß a. Langenſalza. Hr. Kaufm. Prunz-
low a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Förſter u. Fränzel a. Magdeburg.
Hr. Cand. Hay a. Nordamerika. Hr. Advok. v. d. Mandele a. Delgft.
Fräul. v. Kögl a. Münſter.

Stadt Zürch: Hr. Architekt Lohde a. Berlin. Hr. Oekonom Bernigau
a. Merſeburg. Hr. Cand. theol. Liſt a. Ulm. Hr. Cand. theol. Beeck
a. kudwigsburg. Hr. Direktor Löbel a. Berrin. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Bremen. Hr Kaufm. Gottſchalk a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Wulf
a, Berlin. Hr. Kaufm. Rother a. Düſſeldorf.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Ehrhard a. Burgwerben. Die Hrrn,
Maler Gerſt u. Gräb a. Berlin. Hr. Kaufm. Michaelis a. pildburg-
hauſen. Hr. Kaufm. Klicke a. Brandenburg. Hr. Oekon, Wetzmann
a. Ruhlberg. Hr. Oekon. Steinberger a. Gernrode.



Goldnen Löwen:
Rauſch a. Schönau.

Stadt Hamburg:
Liehr a. Frauſtadt.
Werthern a. Sangerhauſen

Hr. Kaufm. Leonhardt a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Engelhardt a. Mühlhauſen. Hr.

Fabr. Kramer a. Nordhauſen. Hr. Pred. Hitzigroth a. Berlin.
Hr. Stud. Stiege a. Langenſalza.
Hr. Kaufm. Sommer a. Hamburg.

6

Hr. Kaufm. Goldnen Kugel:

Hr. Richter händler Schäfer a
Fräul. v.

d d

Hr. Kaufm. Bertheau a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Hamann a. Anſpach. Hr. Kaufm. Gondart a. Leipzig. Hr. Kantor
Fiſcher a. ar Kantor Ritſchke a. Tilleda.

Niesky.
Redakteur Häßler a, Erfurt. Hr. Lehrer Gleine a. Flemmingen,

Hr. Buch
Hr. Major v. Plato a. Mainz. Hr.

e v 2

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zu Ammendorf dicht an der
Chauſſee belegene, dem Hu. Inſpektor Lie-
bermann gehörige Etabliſſement, beſtehend
aus einem neu ausgebauten Landhauſe, nebſt
Scheune und Stallung und ſechs Morgen
Garten und Grabeland, ſammt den dazu
gehörigen Wieſengrundſtucken in der Plane-
naer Flur und den Ackerlandereien in der
Beeſener und Malteritzer Marke, ſollen an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Ich habe zur Licitation einen Termin
a en 9. Septbr. Nachm. 3 Uhr
in dem Lippertſchen Gaſthofe zu Am-
mendorf anberaumt, und lade zu demſel-
ben Kaufluſtige ein.

Halle, den 29. Juli 1842.
Der Juſtizkommiſſarius

Wilke.

J 2 mGeſucht wird: Eine mit guten Ats-
teſten verſehene Köchin, welche das Kochen
und übrigen Geſchäfte bei einer vornehmen
Herrſchaft, als nur fur 2 bis 4 Perſonen
zu ubernehmen glaubt, kann ſogleich eine
Stelle mit gutem Gehalt antreten. Das
Naähere im Wieſenhauſe bei Querfurth.

Fr. Schmidt.

Sehr ſchöne Ritter und Landguter, vom
größten bis zum kleinern, ſo wie dergleichen
Waſſermuhlen und Gaſthöfe, können unter
vortheilhaften Bedingungen im Herzo, thum
Sachſen täglich nachgewieſen werden.

Oekonomiſches Geſchafts Bureau
Wieſenhaus bei Querfurth.

Fr. Schmidt.

Taubſtummen--Anſtalt.
An einem Polterabende auf hieſigem

Petersberge wurde für obige Anſtalt 20
Sgr. gefammelt. Den menſchenfreundlichen
Gebern den aufrichticKen Dank.

Auktions- Anzeige. Mittwoch den
31. Auguſt, fruh um 9 Uhr, werden wir in
unſerer Zuckerfabrik in Frekleben folgende
Gegenſtände gegen gleich baare Bezahlung
meiſtbietend verſteigern. 1 Kohlenſchup-
pen, Vorderfronte 120“, Hinterfronte 95“
iang, 35“ tief, mit Scheidewanden und Bret
terböden. 1 Niederlage, 50“ tief und
50“ lang, mit 3 Bretterböden. 1 Schup-
pen, 50“ kang, 24“ tief. Roßmühle, große
Welle nebſt Riemenſcheiben und Riemen,
2 Ruben oder Kartoffelreiben, hölzerne Kar
toffelmuühle, Ruben- oder Kartoffelwaſche,
Knochenmuhle, Decimalwaage, verſchiedenes
Schloſſer und Böttcherwerkzeug, Wanduhr,
Kanonenofen, Blechroöhren,
Blechkaſten, eiſerne Rader, altes Eiſen-
geraäthe, mehrere kupferne Keſſel von
verſchiedener Größe und eine anſehnliche
Menge altes Kupfer, Zinn und Blei; ver-
ſchiedene Siebe, Lampen, Kreiſel, Laternen,
Schleifſtein, Reibſtein, Bottiche und Faſſer
verſchiedener Größe mit eiſernen und holzer-
nen Reifen, auch 2 mit Kupfer ausgeſchla-
gene Dampfkaſten und andere Kaſten, Waſ-
ſerrinnen, holzerne Treppen, Bocke, Banke,
Leitern, alte Bretter, kleine Tiſche, große
Tafeln, hölzerne, zinnerne und meſſingene
Hähne, Eimer, 2 vierradrige Wagen Hohl-
karren, Stampfen, Schippen, haſelne Reif
ſtöcke, 46 Schock Schuſterſpan, Kammholz,
Tiſche zum Kohlenformen nebſt Formen und
anderen Gegenſtanden, die auch ſchon vorher
beſichtigt werden koönnen.

Bieler Hornung.

Eine Erzieherin mit 150 Thlr. fin
det eine ſehr angenehme und dauernde
Stelle, ſo wie auch eine Kammerjung-
fer und eine Landwirthſchafterin mit
60 Thlr. Gehalt dauernd placirt werden
können durch das Verſorgungs Bureau von
O. Trendelenburg in Berlin, Bru-
derſtraße No. 20.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Heute Pfannkuchenfeſt bei

Blechrinnen, ſ.

hier nach der B.

a v h

Schaaf- Verkauf.
20 Stück Mutterſchaafe, 15 Stück

Hammel, 10 Stuck Erſtlinge, 15 Stück
Lammer, mehrentheils noch junges Vieh,
ſind zu verkaufen bei F. Weſtfeld in
Benkendorf bei Salzmuände.

3 Pharmazeuten, 1 Hand-
lungs -Befliſſener und 1 Rechnungsfuhrer
können Coagements erhalten durch den da
zu. Beauftragten. H. Dankworth in
Berlin, Jüdenſtraße No. 45.

Geſuch.
Ein junger Menſch vom Lande, welcher

Luſt hat die Backerprofeſſion zu erlernen,
kann ſich melden No. 1358. an der Pro
menade.

m

Ein Burſche kann in die Lehre treten
bei dem Schuhmacher Pielſt ein am Kau-

lenberge Nr. 45. b.

Eine tüchtige Köchin und ein Haus
mädchen finden zum 1. Oktbr. einen guten
Dienſt auf dem Jagerberge.

Wein- und Rum-Empfehlung.
Etwas Ausgezeichnetes von Dry Madeira

twist past the line, die Bout. à 13
Thlr., und das feinſte von JamaicaRum,
die Bout. à 13 Thlr., bei Quantitäten
etwas billiger empfiehlt

G. Rawald,
zur Rheiniſchen Traube.

(Freiimfelde.) Heute Geſellſchafts-
tag, Fricandeau mit Kartoffeln, friſchen Ku-
chen, Unterhaltungsmuſik bei

P. de Boueh e.

Am 10. Auguſt gehen zwei
leere Wagen Omnibus) von

eingegend. Nä-
heres bei der Expedition dieſes

Kuhne auf der Maille.Blattes.
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